
Andrea Tech

Arbeitserziehungslager
in Nordwestdeutschland

1940-1945

Mit zwei Abbildungen

Vandenhoeck & Ruprecht



Inhalt

Einleitung 9

I. Die Entstehungsgeschichte der Arbeitserziehungslager 18

1. Die arbeits- und sozialrechtliche Situation der deutschen
Arbeiterschaft im Nationalsozialismus 18

2. Arbeits- und Lebensbedingungen ausländischer Arbeitskräfte im
»Dritten Reich« 23

3. Definition und Häufigkeit von »disziplinlosem« Verhalten am
Arbeitsplatz 33

4. Möglichkeiten der Ahndung »arbeitsverweigernden Verhaltens« —
von den Sanktionen der DAF bis zur »kurzfristigen Schutzhaft
für Arbeitsverweigerer« 43

5. Die Vereinheitlichung des Sanktionsverfahrens gegen ausländische
Arbeitskräfte und regionale Sonderentwicklungen 55

6. Die Etablierung neuer Haft- und Lagerformen für
»Arbeitsverweigerer« 65

II. Die Erlasse und Regelungen zu den Arbeitserziehungslagern 88

III. Das Wach- und Verwaltungspersonal der Arbeitserziehungslager 105

1. Die Wachmannschaften 105

2. Kompetenzen der Lagerführer 111

3. Zur Biografie der Lagerführer 116

4. Das Verwaltungspersonal 121

IV. Die Häftlinge der Arbeitserziehungslager 126

1. Anzeige und Einweisung 126

2. Arbeitsvertragsbruch, Arbeitssabotage und Widerstandsaktivitäten 133

3. Verstöße von Ausländern gegen Vorschriften der sozialen
Ausgrenzung 139



4. Das AEL als »Haus-KZ« der Gestapo und Ausweichhaftanstalt für
politisch und sozial auffällige Personen 141

5. Jüdische Häftlinge 161

6. Kriegsgefangene 169

7. Inhaftierungen ohne individuellen Tatvorwurf 176

8. Psychisch Kranke in Arbeitserziehungslagern 177

9. Anzahl und Nationalität der Häftlinge 177

V. Das AEL Lahde und das Außenkommando in Steinbergen 180

1. Lageraufbau 180

2. Die Aufnahme in das Lager 181

3. Medizinische Versorgung, hygienische Bedingungen, Ernährung

und Kleidung 185

4. Misshandlungen und Erschießungen durch das Wachpersonal 192

5. Der Arbeitseinsatz 199

6. Die Ermordung von Juden und Kriegsgefangenen 208

7. Das Arbeitserziehungslager als Hinrichtungsstätte der Gestapo 217

8. Die Anzahl der Opfer und ihre Bestattung 219

9. Die Evakuierung des Lagers nach Ahlem bei Hannover 226

10. Das Außenkommando des AEL Lahde in Steinbergen 232

VI. Das AEL Liebenau 245

1. Der Arbeitseinsatz 245

2. Ernährung, Bekleidung, medizinische Versorgung und Todesfälle 247

3. Misshandlungen und Tötungen von Häftlingen 252

VII. Das AEL Bremen-Farge 260

1. Der Standort 260

2. Medizinische Versorgung, hygienische Bedingungen, Ernährung

und Bekleidung 262

3. Misshandlungen und Erschießungen, die Anzahl der Todesopfer 270

4. Der Arbeitseinsatz 276

5. Die Evakuierung des Lagers in das AEL Nordmark bei Kiel Hassee .... 278



VIII. Der Einsatz von Arbeitserziehungshäftlingen aus der Sicht

von Wirtschaftsunternehmen 280

IX. Zur Häufigkeit der Anwendung von Arbeitserziehungshaft 289

X. Zur Funktion der Arbeitserziehungslager innerhalb des NS-Systems 295

Anhang

Index der Prozesse 305

Abkürzungen 311

Quellen- und Literaturverzeichnis 313

Register 327


